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Vorwort

Der aktive Schutz unserer Umwelt ist eine Verpflichtung, 
der sich kein verantwortungsbewusster Mensch entziehen 
kann. Erklärtes Ziel der Fachvereinigung Betonrohre und 
Stahlbetonrohre e.V. (FBS) ist es deshalb, die Ableitung 
von Abwasser so sicher wie möglich zu machen und damit 
zur Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlagen beizutra-
gen. Mit der im Jahre 1989 erstmals erschienenen FBS-
Qualitätsrichtlinie wurde ein Qualitätsstandard für Rohre 
und Formstücke aus Beton und Stahlbeton geschaffen, 
der weit über dem Sicherheitsniveau der  seiner Zeit gel-
tenden Normen lag. Seit dieser Zeit bildet die FBS-Qua-
litätsrichtlinie zusammen mit den jeweils gültigen Normen 
die Grundlage für die Herstellung und Prüfung von FBS-
Rohren und FBS-Formstücken aus Beton und Stahlbeton. 
Sie ist kein statisches Gebilde, sondern basiert auf den 
Anforderungen der modernen Kanalisationstechnik. Da-
mit ist sie offen für künftige Entwicklungen und wird regel-
mäßig den jeweiligen Erfordernissen angepasst.

Seit April 2003 ist in Deutschland die europäische Norm 
EN 1916 „Rohre und Formstücke aus Beton, Stahlfaser-
beton und Stahlbeton“ als DIN EN 1916 anwendbar. Sie 
gilt jedoch nur für Rohre mit Kreisquerschnitt und Nenn-
weiten bis DN 1750 sowie für Rohre mit Eiquerschnitt 
und Nennweiten bis WN/HN 1200/1800, die in „chemisch 
schwach angreifender Umgebung“ verwendet werden.

In dieser europäischen Norm konnte nicht für alle nationa-
len Anforderungen Übereinstimmung erzielt werden. Da 
in Deutschland Stahlbetonrohre mit Kreisquerschnitt bis 
zur Nennweite DN 4000 und größer, mit Eiquerschnitt bis 
HN/WN 1400/2100 hergestellt werden und für den Bau 
von Abwasserleitungen und -kanälen zur Vermeidung von 
Korrosionsschäden Rohre und Formstücke eingesetzt 
werden müssen, die widerstandsfähig gegen „chemisch 
mäßig angreifende Umgebung (Expositionsklasse XA2)“ 
sind, war es erforderlich, als Ergänzung zur DIN EN 1916 
die nationale DIN V 1201 zu erstellen. Durch Mitwirken 
der FBS an dieser Normungsarbeit ist es gelungen, we-
sentliche Merkmale in die DIN V 1201 zu übernehmen.

Beide Normen – DIN EN 1916 und DIN V 1201 – werden 
aber auch weiterhin ergänzt durch die verschiedensten 
Anforderungen der FBS-Qualitätsrichtlinie. Insbesondere 
ist hierbei das FBS-Qualitätssicherungssystem zu nennen, 
das alle Bereiche des Produktionsablaufes umfasst, von 
den Rohstoffen bis zum fertigen Beton- und Stahlbeton-
rohr.
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In DIN V 1201 sind zwei Typen von Rohren und Formstü-
cken aus Beton und Stahlbeton genormt:

 		Rohre und Formstücke Typ 1 erfüllen die Grund-
anforderungen nach DIN EN 1916 und die in 
DIN V 1201 enthaltenen ergänzenden Anforderun-
gen entsprechend Tabelle 1 der DIN EN 1916. Sie 
sind widerstandsfähig gegen chemisch schwach 
angreifende Umgebung. Für diese Rohre genügt 
eine Konformitätserklärung des Herstellers. Eine 
Fremdüberwachung ist nicht vorgesehen.

 		Rohre und Formstücke Typ 2 erfüllen nicht nur die 
Grundanforderungen nach DIN EN 1916 und die 
in DIN V 1201 enthaltenen ergänzenden Anforde-
rungen entsprechend Tabelle 1 der DIN EN 1916. 
Sie sind darüber hinaus widerstandsfähig gegen 
chemisch mäßig angreifende Umgebung und er-
füllen zusätzlich die erhöhten Anforderungen an 
die Wasserdichtheit (Serienprüfung aller gefertig-
ten Rohre ≤ DN 1000, Strangprüfung mit 1,0 bar 
Überdruck). Die geforderten Eigenschaften sind 
durch einen Eignungsnachweis festzustellen und 
grundsätzlich durch eine Güteüberwachung be-
stehend aus werkseigener Produktionskontrolle 
(WPK) und Fremdüberwachung zu sichern.

Nur Beton- und Stahlbetonrohre Typ 2 (FBS-Qualität) 
entsprechen dem in Deutschland für Abwasserleitun-
gen und -kanäle geltenden Qualitätsstandard.

Seit 24.11.2004 gelten in Deutschland für Rohre aus Be-
ton und Stahlbeton ausschließlich DIN EN 1916 und DIN 
V 1201, die stets zusammen angewendet werden müs-
sen, um das nationale Sicherheitsniveau aufrecht zu er-
halten.

FBS-Mitgliedsfirmen stellen FBS-Rohre und FBS-Form-
stücke aus Beton und Stahlbeton her, die sowohl die an 
Rohre und Formstücke Typ 2 nach DIN V 1201 gestellten 
Anforderungen, als auch die folgenden zusätzlichen An-
forderungen dieser FBS-Qualitätsrichtlinie erfüllen:

 1.  Im Rahmen der Erstprüfung werden an FBS-
Rohre und ihre Rohrverbindungen gegenüber 
DIN V 1201 erhöhte Anforderungen hinsichtlich 
der Dichtheit gestellt. Je nach Nennweitengrup-
pe müssen Rohre und Rohrverbindungen bei 
einem inneren Überdruck von 2,5 bzw. 1,0 bar 
dicht sein, auch bei gegenseitiger Abwinklung und 
unter Scherlasteinwirkung. Hierdurch wird auch 
die grundsätzliche Eignung der FBS-Rohre für 
den Einsatz in Wassergewinnungsgebieten der 
Schutzzone II nachgewiesen.

 2.  Für FBS-Rohrverbindungen dürfen nur Kompres-
sionsdichtungen aus Elastomeren mit dichter 
Struktur und hohlraumfreiem Querschnitt nach 
DIN EN 681-1 verwendet werden.

   Rollringdichtungen sind für FBS-Rohrverbin-
dungen nicht zugelassen.

 3.  FBS-Rohre und FBS-Formstücke sind beständig 
gegenüber chemisch mäßig angreifender Um-
gebung, d. h. gegenüber der Expositionsklasse 
XA2 nach DIN EN 206-1 (das entspricht dem 
Angriffsgrad „stark“ nach DIN 4030) und erfüllen 
somit auch die Grundanforderungen für die Ab-
leitung von Abwasser nach dem ATV-Merkblatt M 
168. Bei Sulfatgehalten des angreifenden Was-
sers von 600 bis 1500 SO4²- mg/l ist Zement mit 
hohem Sulfatwiderstand (HS-Zement) oder eine 
Mischung aus Portlandzement und Flugasche zu 
verwenden, bei Sulfatgehalten von 1500 bis 3000 
mg/l HS-Zement.

 4.  FBS-Rohre und FBS-Formstücke sind beständig 
gegen dauernd erhöhte chemische Beanspru-
chung durch kommunale Abwässer bis zu einem 
pH-Wert ≥ 4,5, wenn sie z. B. mit Hochleistungs-
beton der Festigkeitsklasse ≥ C 70/85 unter Ver-
wendung von hochreaktiven puzzolanischen 
Feinststoffen (z. B. Silicatstaub) gemäß ATV-M 
168 hergestellt werden.

 5.  Für FBS-Mitgliedsfirmen ist eine ausreichende 
Nachbehandlung der FBS-Rohre und FBS-Form-
stücke obligatorisch.

 6.  FBS-Betonrohre und Stahlbetonrohre sowie zuge-
hörige Formstücke werden für die jeweiligen Ein-
wirkungen statisch berechnet. Ihre Tragfähigkeit 
und Gebrauchstauglichkeit wird nach den Regeln 
des Beton- und Stahlbetonbaus nach DIN 1045-
1, DIN V 1201 und DIN V 1202 bemessen und 
durch Prüfungen im Rahmen der Erstprüfung und 
Fremdüberwachung bestätigt.

 7.  Der hohe Qualitätsstandard der FBS-Rohre und 
FBS-Formstücke wird durch das FBS-Qualitäts-
sicherungssystem mit Werkseigener Produktions-
kontrolle (WPK) sichergestellt, eine für Rohrwerk-
stoffe einmalige und lückenlose Qualitätskontrolle 
von den Ausgangsstoffen über die Herstellung bis 
zu den Endprodukten.

 8.  Im Rahmen des FBS-Qualitätssicherungssystems 
wird über die Anforderungen von § 8 des Bau-
produktengesetzes hinausgehend für das Kon-
formitätsnachweisverfahren von FBS-Rohren 
grundsätzlich zweimal jährlich eine Fremdüber-
wachung durch eine amtlich anerkannte Güte-
schutzgemeinschaft oder ein amtlich anerkanntes 
Prüfinstitut durchgeführt.

 9.  Mit dem FBS-Qualitätszeichen dokumentiert der 
Hersteller die geprüfte Qualität der FBS-Rohre 
und FBS-Formstücke.

Im Gegensatz zur EN 1916, die keine Fremdüberwachung vorschreibt, erhält der Anwender
von FBS-Rohren und FBS-Formstücken stets eine fremdüberwachte Qualität.
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1 Geltungsbereich

Die FBS-Qualitätsrichtlinie Teil 1 gilt für FBS-Rohre und 
zugehörige Formstücke Typ 2 aus Beton und Stahlbeton 
nach DIN EN 1916 und DIN V 1201 die von FBS-Mit-
gliedsfirmen hergestellt werden und das FBS-Qualitäts-
zeichen tragen.

Sie umfasst in ihren einzelnen Teilen die folgenden Pro-
duktgruppen in FBS-Qualität für erdverlegte Abwasserlei-
tungen und -kanäle:

Teil 1-1:  Betonrohre, Stahlbetonrohre und Vortriebs rohre 
mit Kreisquerschnitt,

Teil 1-2:  Betonrohre und Stahlbetonrohre mit Eiquer-
schnitt,

Teil 1-3:  Sonderquerschnitte und Sonderausführungen 
von Betonrohren und Stahlbetonrohren,

Teil 1-4: Formstücke aus Beton und Stahlbeton,
Teil 1-5:  Betonrohre und Stahlbetonrohre mit Zuläufen 

(Abzweigen).

Für diese Produktgruppen werden den FBS-Mitglieds-
firmen von der FBS-Geschäftsstelle gesonderte oder 
 ergänzende FBS-Qualitätszeichen verliehen.

FBS-Betonrohre und FBS-Stahlbetonrohre sind grund-
sätzlich für den Einsatz in Wassergewinnungsgebieten 
der Schutzzone II geeignet, unter Voraussetzung der 
Prüfung nach FBS-Qualitätsrichtlinie Teil 1-1, Abschnitt 
6.6.1.4.

2 Mitgeltende Normen und andere
 Unterlagen

DIN 488-1:2009-08 Betonstahl – Stahlsorten, Eigenschaften, 
Kennzeichnung

DIN 488-6:2010-01 Betonstahl – Übereinstimmungsnachweis

DIN EN 1992-1-1 Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion 
von Stahlbeton- und Spannbetontragwer-
ken – Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsre-
geln und Regeln für den Hochbau

DIN 1045-2 Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und 
Spannbeton – Teil 2: Beton – Festlegung, 
Eigenschaften, Herstellung und Konformi-
tät – Anwendungregeln zu DIN EN 206-1

DIN 1045-3 Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und 
Spannbeton – Teil 3: Bauausführung – An-
wendungsregeln zu DIN EN 13670

DIN 1045-4 Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und 
Spannbeton – Teil 4: Ergänzende Regeln 
für die Herstellung und die Konformität von 
Fertigteilen

DIN 1048-1 Prüfverfahren für Beton; Frischbeton

DIN 1048-2 Prüfverfahren für Beton; Festbeton in Bau-
werken und Bauteilen

DIN 1048-5 Prüfverfahren für Beton; Festbeton, ge-
sondert hergestellte Probekörper

DIN 1164-10 Zement mit besonderen Eigenschaften – 
Zusammensetzung, Anforderungen und 
Übereinstimmungsnachweis von Zement 
mit niedrigem wirksamen Alkaligehalt

DIN V 1201 Rohre und Formstücke aus Beton, Stahlfa-
serbeton und Stahlbeton für Abwasserlei-
tungen und -kanäle Typ 1 und Typ 2; An-
forderungen, Prüfung und Bewertung der 
Konformität

DIN V 1202 Rohrleitungen und Schachtbauwerke aus 
Beton, Stahlfaserbeton und Stahlbeton für 
die Ableitung von Abwasser – Nachweis 
der Tragfähigkeit und Gebrauchstauglich-
keit, Bauausführung

DIN V 4034-1 Schächte aus Beton-, Stahlfaserbeton- 
und Stahlbetonfertigteilen für Abwasser-
leitungen und -kanäle – Typ 1 und Typ 2 
– Teil 1: Anforderungen, Prüfung und Be-
wertung der Konformität

DIN 4060:1988-12 Dichtmittel aus Elastomeren für Rohr-
auch 1976-03 verbindungen von Abwasserkanälen und 

-leitungen; Anforderungen und Prüfungen

DIN 4099-2:2003-08 Schweißen von Betonstahl – Teil 2: Quali-
tätssicherung

DIN 4263:1977-09 Kanäle und Leitungen im Wasserbau; For-
men, Abmessungen und geometrische 
Werte geschlossener Querschnitte

DIN V 18004 Anwendung von Bauprodukten in Bauwer-
ken – Prüfverfahren für Gesteinskörnun-
gen nach DIN V 20000-103 und DIN V 104

DIN EN 197-1 Zement – Teil 1: Zusammensetzung, An-
forderungen und Konformitätskriterien von 
Normalzement; Deutsche Fassung EN 
197-1:2011

DIN EN 206-1 Beton – Teil 1: Festlegung, Eigenschaften, 
Herstellung und Konformität; Deutsche 
Fassung EN 206-1:2000 / A1:2004

DIN EN 476 Allgemeine Anforderungen an Bauteile 
für Abwasserkanäle und -leitungen für 
Schwerkraftentwässerungssysteme; Deut-
sche Fassung EN 476:2011

DIN EN 681-1 Elastomer-Dichtungen – Werkstoff-Anforde-
rungen für Rohrleitungs-Dichtungen für An-
wendungen in der Wasserversorgung und 
Entwässerung – Teil 1:  Vulkanisierter Gum-
mi; Deutsche Fassung EN 681-1:1996+A1:
1998+A2:2002+AC:2002+A3:2005
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DIN EN 1916 Rohre und Formstücke aus Beton, Stahl-
faserbeton und Stahlbeton; Deutsche Fas-
sung EN 1916:2002

 Berichtigung 1: 2003-04
 Berichtigung 2: AC:2008

DIN EN 1917 Einsteig- und Kontrollschächte aus Beton, 
Stahlfaserbeton und Stahlbeton; Deutsche 
Fassung EN 1917:2002

 Berichtigung 1: 2003-04
 Berichtigung 2: AC:2008

DIN EN 12350-1 Prüfverfahren von Frischbeton – Teil 1: 
Probenahme; Deutsche Fassung EN 
12350-1:1999

DIN EN 12350-2 Prüfung von Frischbeton – Teil 2: Setzmaß; 
Deutsche Fassung EN 12350-2:1999

DIN EN 12350-3 Prüfung von Frischbeton – Teil 3: Vebe-
Prüfung; Deutsche Fassung EN 12350-
3:1999

DIN EN 12350-4 Prüfung von Frischbeton – Teil 4: Verdich-
tungsmaß; Deutsche Fassung EN 12350-
4:1999

DIN EN 12350-5 Prüfung von Frischbeton – Teil 5: Ausbreit-
maß; Deutsche Fassung EN 12350-5:1999

DIN EN 12350-6 Prüfung von Frischbeton – Teil 6: Frisch-
betonrohdichte; Deutsche Fassung EN 
12350-6:1999

DIN EN 12390-1 Prüfung von Festbeton – Teil 1: Form, 
Maße und andere Anforderungen für Pro-
bekörper und Formen; Deutsche Fassung 
EN 12390-1:2012

DIN EN 12390-2 Prüfung von Festbeton – Teil 2: Herstel-
lung und Lagerung von Probekörpern für 
Festigkeitsprüfungen; Deutsche Fassung 
EN 12390-2:2009

DIN EN 12390-3 Prüfung von Festbeton – Teil 3: Druckfes-
tigkeit von Probekörpern; Deutsche Fas-
sung EN 12390-3:2009

DIN EN 12504-1 Prüfung von Beton in Bauwerken – Teil 
1: Bohrkernproben – Herstellung, Unter-
suchung und Prüfung der Druckfertigkeit; 
Deutsche Fassung EN 12504-1:2009

DIN EN 12620 Gesteinskörnungen für Beton; Deutsche 
Fassung EN 12620:2013

DIN EN ISO/ Konformitätsbewertung – Anforderungen
IEC 17065 an Stellen, die Produkte, Prozesse und 

Dienstleistungen zertifizieren (ISO/IEC 
17065:2012)

DIN EN ISO 9001 Qualitätsmanagementsysteme – Anforde-
rungen (ISO 9001:2008)

BGB- Richtlinie: „Werkseigene Produktionskontrolle, Über-
wachung und Zertifizierung von Beton- und 
Fertigteilwerken (BGBRiWKP: 2003-07)

DWA-125 Rohrvortrieb und verwandte Verfahren

ATV-DVWK-A 127 Statische Berechnung von Abwasserkanä-
len und -leitungen

ATV-DVWK-A 142 Abwasserkanäle und -leitungen in Wasser-
gewinnungsgebieten

DWA-A 161 Statische Berechnung von Vortriebsrohren

DWA-M 168 Korrosion von Abwasseranlagen – Abwas-
serableitungen

FBS-Qualitätsrichtlinie Teil 2:
 Schachtfertigteile aus Beton und Stahlbe-

ton und Schachtbauwerke aus Stahlbeton-
fertigteilen in FBS-Qualität für erdverlegte 
Abwasserleitungen und -kanäle; Allgemei-
nes, Ausführungen, Anforderungen und 
Prüfungen

Satzung der Fachvereinigung Betonrohre und Stahlbetonrohre 
e. V. (FBS)

Durchführungsbestimmungen für die Verleihung und das Führen 
des FBS-Qualitätszeichens
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Anhang 1: Durchführungsbestimmungen
für die Verleihung und das Führen des FBS-Qualitätszeichens

 Inhalt

§ 1 Geltungsbereich

§ 2 Verleihung von FBS-Qualitätszeichen

§ 3 Führen von FBS-Qualitätszeichen

§ 4 Prüfung und Kontrolle der Einhaltung der
 FBS-Qualitätsrichtlinien

§ 5 Maßnahmen bei Nichterfüllung der
 Anforderungen

§ 6 Beschwerde

§ 7 Erlöschen von FBS-Qualitätszeichen

§ 8 Liste der FBS-Qualitätszeicheninhaber

§ 1 Geltungsbereich

(1) Das Vergabeverfahren für FBS-Qualitätszeichen 
(FBS-QZ) gilt für Hersteller von FBS-Betonrohren, FBS-
Stahlbetonrohren, FBS-Vortriebsrohren sowie von FBS-
Schachtbauteilen und FBS-Schachtbauwerken. Die 
Hersteller müssen Mitglied der FBS-Fachvereinigung Be-
tonrohre und Stahlbetonrohre e. V. sein. Das FBS-QZ ist 
durch Eintragung beim Deutschen Patentamt warenzei-
chenrechtlich geschützt.

§ 2 Verleihung von FBS-Qualitätszeichen

(1) Die technischen Grundlagen für die Verleihung der 
FBS-QZ sind für die verschiedenen Bauteile in den ent-
sprechenden FBS-Qualitätsrichtlinien (FBS-QR) in der 
jeweils gültigen Fassung festgelegt.

Sie werden in Anpassung an den technischen Fortschritt 
ergänzt und weiterentwickelt.

(2) Die FBS verleiht auf Antrag und bei Erfüllung der Vo-
raussetzungen das Recht, das FBS-QZ zu führen. Der 
Antrag ist schriftlich unter Vorlage aller erforderlichen Be-
stätigungen und Nachweise an die Geschäftsstelle der 
FBS zu richten.

(3) FBS-QZ werden dem Hersteller getrennt für jedes der 
Fremdüberwachung unterliegende Werk verliehen, und 
zwar entsprechend der jeweiligen FBS-QR, separat für 
folgende FBS-Bauteile:

 		Betonrohre, Stahlbetonrohre und Vortriebsrohre 
mit Kreisquerschnitt,

 		Betonrohre und Stahlbetonrohre mit Eiquerschnitt,
 		Sonderquerschnitte und Sonderausführungen von 

Betonrohren und Stahlbetonrohren,
 		Formstücke aus Beton und Stahlbeton,
 		Betonrohre und Stahlbetonrohre mit Zuläufen (Ab-

zweigen),
 		Schachtfertigteile aus Beton und Stahlbeton,
 		Schachtbauwerke aus Stahlbetonfertigteilen.

Für die FBS-Bauteile erfolgt die Verleihung getrennt nach 
Nennweitengruppen sowie nach Bauteilart und -quer-
schnittsform.
Bei Ergänzung oder Weiterentwicklung der FBS-QR kön-
nen zusätzlich FBS-QZ für weitere Bauteile verliehen 
werden.

(4) Voraussetzungen für die Verleihung sind:

(4.1) Das Bestehen der Erstprüfung und die Vorlage 
des Prüfberichtes der fremdüberwachenden Stelle, aus 
der hervorgeht, dass die Anforderungen der jeweils gülti-
gen Norm sowie der entsprechenden FBS-QR ohne Ein-
schränkungen erfüllt werden.

(4.2) Die Vorlage einer Herstellerbestätigung, dass die 
Eigenüberwachung entsprechend der jeweils gültigen 
Norm unter Berücksichtigung der erhöhten bzw. zusätzli-
chen Anforderungen der entsprechenden FBS-QR durch-
geführt wird.

(4.3) Die Vorlage einer Bestätigung der fremdüberwa-
chenden Stelle, dass für das entsprechende Produkt ein 
Gütezeichen verliehen worden ist.

(4.4) Die Vorlage einer Herstellerbestätigung, dass für 
das entsprechende Werk ein Überwachungsvertrag mit 
einer fremdüberwachenden Stelle besteht.

(4.5) Die Vorlage einer Zusatzvereinbarung entspre-
chend Anlage 1 zu dieser Durchführungsbestimmung mit 
der fremdüberwachenden Stelle.

(4.6) Die Vorlage der in den Werksunterlagen bindend 
festgelegten Maße einschließlich ihrer Grenzabmaße für 
die Bauteile, für die das FBS-QZ beantragt wird. Die ent-
sprechenden Festlegungen der jeweiligen FBS-QR sind 
dabei zu berücksichtigen.
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(4.7) Die Vorlage einer Herstellerbestätigung, dass nur 
die in der FBS-QR zugelassenen Rohrverbindungsarten 
eingesetzt werden.

(4.8) Die Vorlage einer Bestätigung des Dichtmittelher-
stellers, aus der hervorgeht, dass
 a)  für das eingesetzte Dichtmittel eine Überwachung 

nach der jeweils gültigen Norm besteht,
 b)  die Dauerhaftigkeit der Verbindung entsprechend 

DIN EN 1916, Anhang A, Verfahren 1, nachgewie-
sen wurde,

 c)  die eingesetzten Elastomerringe im Wirkungsbe-
reich eine dichte Struktur und einen hohlraumfrei-
en Querschnitt besitzen.

(4.9) Die Vorlage einer Herstellerbestätigung, dass die 
Serienprüfeinrichtung für die Dichtheit und das dsp-Maß 
vorhanden und in den Produktionsablauf integriert sind, 
einschließlich der Angabe der Gerätehersteller und der 
Gerätetypen.

(4.10) Die Vorlage einer Beschreibung der Serienprüfein-
richtungen mit Angaben zur Konstruktion und Wirkungs-
weise.

(4.11) Die Vorlage einer Bedienungsanleitung der Serien-
prüfeinrichtungen mit Angaben zum Prüfablauf und zu 
den Prüfkriterien.

(4.12) Die Vorlage eines Nachweises der Eignung der 
Prüfeinrichtungen und der Prüfverfahren von Serienprü-
feinrichtungen durch den Hersteller der Anlage.

(4.13) Die Vorlage einer Bestätigung der fremdüberwa-
chenden Stelle über die Eignung der Prüfeinrichtungen 
und der Prüfverfahren der Serienprüfungen.

(5) Für die Verleihung von FBS-QZ an Hersteller, die sich 
im Aufnahmeverfahren entsprechend § 3 (3) der FBS-
Satzung befinden, gelten folgende zusätzliche Regelun-
gen:
 a)  Für Hersteller, die ausschließlich oder überwie-

gend Rohre herstellen, muss das FBS-QZ für die 
Nennweitengruppe beantragt werden, in der die 
meisten Rohre hergestellt werden.

 b)  Für Hersteller, die ausschließlich oder überwie-
gend Schachtbauteile herstellen, muss das FBS-
QZ für die Schachtbauteile beantragt werden.

 c)  Positive Beurteilung einer Werksbegehung, die 
von der FBS oder von ihr beauftragten Fachleuten 
durchgeführt wird.

Dem Antrag auf Verleihung von FBS-QZ ist eine rechts-
verbindlich unterzeichnete Bestätigung (Anlage 2) beizu-
fügen.

(6) Die Mitgliederversammlung der FBS ist berechtigt, 
die Voraussetzungen für die Verleihung von FBS-QZ zu 
ändern oder zu ergänzen.

(7) Mit der Verleihung eines FBS-QZ erhält der Antrag-
steller eine Verleihungsurkunde (Anlage 3).

(8) Alle sich aus dem Antragsverfahren ergebenden Kos-
ten, insbesondere die Prüfkosten, trägt der Antragsteller.

§ 3 Führen des FBS-Qualitätszeichens

(1) Hersteller dürfen die FBS-QZ nur für die Bauteile ver-
wenden, für die sie auch verliehen wurden.

(2) Bauteile für die eine Berechtigung zur Führung des 
FBS-QZ vorliegt, sowie deren Lieferscheine, sind mit dem 
FBS-QZ bzw. entsprechend den bauaufsichtlichen Erlas-
sen mit dem Güte- und Überwachungszeichen sowie den 
sonstigen notwendigen Angaben entsprechend den je-
weils gültigen Normen zu kennzeichnen.

(3) Die Abbildung des verwendeten FBS-QZ muss dem 
eingetragenen und warenzeichenrechtlich geschützten 
FBS-Zeichen entsprechen. Dies gilt insbesondere bei 
Druckerzeugnissen – wie Briefbögen und Firmenpros-
pekten. Die FBS behält sich das Recht vor, Kennzeich-
nungsmittel des FBS-QZ (Metallprägung, Prägestempel, 
Druckstock, Plomben, Siegelmarken, Gummistempel  
u. ä.) herstellen zu lassen und an die Zeichenbenutzer 
auszugeben oder ausgeben zu lassen und die Verwen-
dungsart näher festzulegen.

(4) Bei der automatischen Kennzeichnung von Bauteilen 
kann hiervon – in Abstimmung mit dem Technischen Aus-
schuss (TA) der FBS – abgewichen werden.

(5) Herstellern, denen FBS-QZ entzogen worden sind, 
haben die Verleihungsurkunde zurückzugeben. Das glei-
che gilt, wenn das Recht, FBS-QZ zu benutzen, auf ande-
re Weise erloschen ist, oder die Mitgliedschaft in der FBS 
beendet ist (s. FBS-Satzung § 3 a (5) Abs. 3).

(6) Mit der Kennzeichnung der hergestellten Bauteile mit 
dem FBS-QZ bestätigt der Hersteller verbindlich, dass 
die Bauteile nach den Anforderungen der entsprechen-
den FBS-QR sowie diesen Durchführungsbestimmungen 
hergestellt und geprüft wurden.

§ 4  Prüfung und Kontrolle der Einhaltung 
der FBS-Qualitätsrichtlinien

(1) Die FBS ist berechtigt, die Herstellwerke auch ohne 
Vorankündigung auf Einhaltung der Vorgaben der FBS-
Qualitätsrichtlinien zu überprüfen.

(2) Die Überprüfung erfolgt durch Werksbegehungen. 
Hierbei werden insbesondere folgende Bereiche kontrol-
liert:
 a) Produktionseinrichtungen,
 b) Prüfeinrichtungen und Messwerkzeuge,
 c) Kennzeichnung,
 d) Lagerung,
 e)  Beschaffenheit der Produkte entsprechend den 

Angaben der einschlägigen Normen,
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 f)  Aufzeichnung der Werkseigenen Produktionskon-
trolle (WPK).

(3) Ergänzend zur Werksbegehung erfolgt die Überprü-
fung der Fremdüberwachungsberichte auf Einhaltung der 
Anforderungen und Häufigkeit nach den Vorgaben der 
FBS-Qualitätsrichtlinien.

(4) Die Häufigkeit der durchzuführenden Werkskontrollen 
wird durch die Mitgliederversammlung der FBS beschlos-
sen.

(5) Die Überprüfung der Einhaltung der Vorgaben der 
FBS-Qualitätsrichtlinien nach Abschnitt (2) und (3) erfolgt 
durch die FBS oder eine von ihr beauftragte qualifizierte 
Einrichtung oder Gesellschaft bzw. durch von ihr beauf-
tragte Sachverständige.

(6) Bei Durchführung der Überprüfung durch die FBS 
werden die hierdurch entstehenden Kosten nach einem 
von der Mitgliederversammlung festzulegenden Schlüs-
sel auf die Mitglieder verteilt.

Bei Durchführung der Überprüfung durch einen Beauf-
tragten der FBS sind die dabei entstehenden Kosten von 
den Mitgliedern selbst an den Beauftragten zu entrichten.

(7) Bei Durchführung der Überprüfung durch einen Be-
auftragten der FBS sind die Ergebnisse der Prüfung der 
FBS-Geschäftsstelle vorzulegen.

§ 5 Maßnahmen bei Nichterfüllung der
 Anforderungen

§ 5.1 Allgemeines

(1) Bei Verstößen gegen die Bestimmungen der FBS-QR 
sowie die grundsätzliche Verpflichtung zur Qualität trifft 
die FBS eine der folgenden Maßnahmen:
 	Ermahnung,
 	Verwarnung,
 	Entzug von FBS-QZ,
 	Ausschluss aus der FBS.

(2) Vor allen Maßnahmen ist der betroffene Hersteller zu 
hören.

§ 5.2 Ermahnung

(1) Eine Ermahnung wird ausgesprochen, wenn z. B. 
 		die Ergebnisse der Werkskontrolle oder der Fremd-

überwachungsberichte geringfügig negativ zu be-
urteilen sind,

 	die Kennzeichnung der Produkte Mängel aufweist,
 		die Auslieferung der Produkte zu einem zu frühen 

Zeitpunkt erfolgt,
 		die äußere Beschaffenheit objektive Mängel auf-

weist,
 	die Eigenüberwachung mangelhaft ist,

 		das FBS-QZ bei Produkten, für die keine Berechti-
gung zum Führen des FBS-QZ vorliegt, fahrlässig 
verwendet wird,

 		nach einer wesentlichen die Qualität der FBS-Pro-
dukte beeinflussende Fertigungsänderung sowie 
nach Änderung der bei der FBS hinterlegten Pro-
duktmaße keine erneute Erstprüfung durchgeführt 
wurde.

(2) Als Folge der Ermahnung hat der Hersteller innerhalb 
einer vom Geschäftsführer oder dem technischen Re-
ferenten gesetzten Frist Maßnahmen zur Verhinderung 
einer Wiederholung der festgestellten Mängel zu treffen 
und nachzuweisen. Erforderlichenfalls ist eine Sonder-
prüfung durchzuführen. Ergänzend können zeitlich befris-
tete zusätzliche Auflagen im Rahmen der Eigenüberwa-
chung oder Vermehrungen der Fremdüberwachung dem 
Hersteller auferlegt werden.

(3) Die Ermahnung wird vom Geschäftsführer oder dem 
technischen Referenten ausgesprochen und dem Her-
steller schriftlich mitgeteilt.

(4) Mit der Ermahnung ist eine Vertragsstrafe in Höhe 
von EUR 1.000,00 verbunden. Die Vertragsstrafe ist bin-
nen 14 Tagen, nachdem der Bescheid bestandskräftig ist, 
an die FBS zu zahlen.

§ 5.3 Verwarnung

(1) Eine Verwarnung wird ausgesprochen, wenn z. B.
 		die Ergebnisse der Werkskontrolle oder der 

Fremdüberwachungsberichte schwerwiegend ne-
gativ zu beurteilen sind,

 		nach erfolgter Ermahnung die gleichen Mängel 
wieder festgestellt werden,

 		der nach § 5.2 (2) erforderliche Nachweis ohne 
trifftigen Grund nicht innerhalb einer festgesetzten 
Frist erbracht worden ist,

 		die entnommenen Proben nicht, nicht vollständig, 
nicht fristgerecht oder verändert der Prüfanstalt 
zugeführt werden,

 		das FBS-QZ bei Produkten, für die keine Berechti-
gung zum Führen des FBS-QZ vorliegt, grob fahr-
lässig verwendet wird,

 		keine Werkseigene Produktionskontrolle (WPK) 
durchgeführt wird,

 		die in der FBS-QR vereinbarten Fristen nicht ein-
gehalten werden.

(2) Die Verwarnung verpflichtet das Mitglied zur unver-
züglichen Beseitigung der Mängel innerhalb einer vom 
Technischen Ausschuss (TA) gesetzten Frist und den 
Nachweis der Abstellung. Nach Fristablauf findet eine 
Sonderprüfung statt. Ergänzend können zeitlich befristete 
zusätzliche Auflagen im Rahmen der Eigenüberwachung 
oder Vermehrungen der Fremdüberwachung dem Her-
steller auferlegt werden.

(3) Die Verwarnung wird vom Technischen Ausschuss 
(TA) ausgesprochen und dem Hersteller schriftlich mitge-
teilt.
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(4) Mit der Verwarnung ist eine Vertragsstrafe in Höhe 
von EUR 2.500,00 verbunden. Die Vertragsstrafe ist bin-
nen 14 Tagen, nachdem der Bescheid bestandskräftig ist, 
an die FBS zu zahlen.

§ 5.4 Entzug von FBS-Qualitätszeichen

(1) Das Recht zur Führung von FBS-QZ wird entzogen,
wenn z. B.:
 		die nach vorheriger Verwarnung durchgeführte 

Wiederholungsprüfung ein negatives Ergebnis 
hat,

 		nach erfolgter Verwarnung die entnommenen Pro-
ben innerhalb der festgesetzten Frist nicht, nicht 
vollständig oder verändert an die zuständige Prüf-
anstalt eingesandt werden,

 		der nach § 5.3 (2) erforderliche Nachweis ohne 
trifftigen Grund nicht innerhalb der festgesetzten 
Frist erbracht wird,

 		das FBS-QZ bei Produkten, für die keine Berech-
tigung zum Führen des FBS-QZ vorliegt, vorsätz-
lich verwendet wird,

 		das Gütezeichen der fremdüberwachenden Stelle 
entzogen worden ist.

(2) Der Entzug von Qualitätszeichen verpflichtet das Mit-
glied zur unverzüglichen Beseitigung der Mängel inner-
halb einer vom Vorstand gesetzten Frist und den Nach-
weis der Abstellung. Nach Fristablauf findet eine erneute 
Erstprüfung statt. Ergänzend können zeitlich befristete 
zusätzliche Auflagen im Rahmen der Eigenüberwachung 
oder Vermehrungen der Fremdüberwachung dem Her-
steller auferlegt werden.

(3) Der Vorstand (VO) der FBS beschließt den Entzug 
von FBS-QZ. Der Beschluss wird dem Hersteller schrift-
lich mitgeteilt.

(4) Für eine Wiederverleihung von FBS-QZ gelten die 
gleichen Bestimmungen wie für die Erstverleihung. Die 
Wiederverleihung erfolgt durch den Vorstand der FBS.

(5) Mit dem Entzug von FBS-QZ ist eine Vertragsstrafe in 
Höhe von EUR 10.000,00 verbunden. Die Vertragsstrafe 
ist binnen 14 Tagen, nachdem der Bescheid bestands-
kräftig geworden ist, an die FBS zu zahlen.

§ 5.5 Ausschluss aus der FBS

(1) Werden insbesondere
 a)  der nach § 5.4 (2) erforderliche Nachweis ohne 

trifftigen Grund nicht innerhalb der festgesetzten 
Frist erbracht oder

 b)  Mängel trotz Androhung des Ausschlusses wiede-
rum festgestellt, so ist damit ein grober Verstoß im 
Sinne des § 4 der FBS Satzung gegeben.

(2) Der Vorstand beschließt den Ausschluss des Her- 
stellers aufgrund der in der Satzung festgesetzten Rege-
lung.

§ 6 Beschwerde

(1) Hersteller können gegen Bescheide über Maßnah-
men bei Nichterfüllung der Anforderungen innerhalb 14 
Tagen nach deren Zugang Beschwerde einlegen, und 
zwar
 a)  bei Ermahnungen beim Technischen Ausschuss 

(TA),
 b) bei Verwarnungen beim Vorstand (VO),
 c)  beim Entzug von FBS-QZ bei einem Gremium, 

das sich zusammensetzt aus je zwei Mitgliedern 
des Vorstandes, des TA und des MA. Die einzel-
nen Ausschüsse haben die entsprechenden Mit-
glieder zu benennen.

Erfolgt keine Beschwerde, so ist der Bescheid nach Ab-
lauf der Beschwerdefrist wirksam.

(2) Die Einlegung der Beschwerde hat keine aufschie-
bende Wirkung.

(3) Verwerfen die Beschwerdeinstanzen die Beschwer-
de, so kann der Beschwerdeführer binnen 4 Wochen, 
nachdem der Bescheid zugegangen ist, das Schiedsge-
richt nach der FBS-Satzung § 14 anrufen.

§ 7 Erlöschen des FBS-Qualitätszeichens

(1) Das Recht zur Führung von FBS-Qualitätszeichen er-
lischt, wenn die Produktion der entsprechenden FBS-Pro-
dukte auf Dauer eingestellt worden ist, die Mitgliedschaft 
des Herstellers in der FBS beendet ist, der Hersteller aus 
der FBS ausgetreten ist oder das Gütezeichen einer an-
erkannten fremdüberwachenden Stelle erloschen ist.

§ 8 Liste der Qualitätszeicheninhaber

Die FBS gibt Listen der FBS-QZ-Inhaber heraus, in denen 
neben den Namen der FBS-Mitglieder auch die Produkte 
und die entsprechenden Nennweitengruppen angegeben 
sind, für welche die Berechtigung zur Führung des FBS-
QZ verliehen wurde. Diese Listen werden veröffentlicht.

1. Vorsitzender der FBS 
 
 
 
 

Geschäftsführer der FBS
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Anlage 1

Vertrag über zusätzliche

Fremdüberwachung der FBS-Qualität

(Zusatzvereinbarung)

zwischen Firma

und Fremdüberwacher

Die Zusatzvereinbarung gilt für folgende(s) Werk(e):

Zwischen den Vertragspartnern werden auf der Grund-
lage der FBS-Qualitätsrichtlinien in der jeweils gültigen 
Fassung folgende Vereinbarungen getroffen:

1. FBS-Kanalbauteile, für die bereits ein Vertrag über 
eine Fremdüberwachung nach DIN EN 1916* und DIN V 
1201* (bisher DIN 4032 und DIN 4035) und/oder DIN EN 
1917* und DIN V 4034-1* (bisher DIN 4034 Teil 1) be-
steht, werden im Rahmen der in den Normen geforderten 
Fremdüberwachung zweimal jährlich unter Berücksichti-
gung der erhöhten bzw. zusätzlichen Anforderungen ge-
mäß der entsprechenden FBS-Qualitätsrichtlinie geprüft.

Je nach Art und Ausführung des zu prüfenden FBS-Ka-
nalbauteiles sind dabei die Anforderungen der entspre-
chenden FBS-Qualitätsrichtlinie zu beachten:

  Rohre und Formstücke aus Beton und Stahlbeton
  (FBS-QR Teil 1),
  Beton- und Stahlbetonrohre mit Kreisquerschnitt
  (FBS-QR Teil 1-1),
  Beton- und Stahlbeton-Vortriebsrohre
  (FBS-QR Teil 1-1),
  Beton- und Stahlbetonrohre mit Eiquerschnitt
  (FBS-QR Teil 1-2),

 		Beton- und Stahlbetonrohre mit Sonderquerschnitt 
und Sonderausführung (FBS-QR Teil 1-3)

  Formstücke aus Beton und Stahlbeton
  (FBS-QR Teil 1-4),
 		Beton- und Stahlbetonrohre mit Zuläufen (Abzwei-

gen)
  (FBS-QR Teil 1-5),
 		Schachtfertigteile aus Beton und Stahlbeton und 

Schachtbauwerke aus Stahlbetonfertigteilen
  (FBS-QR Teil 2),
 	Schachtfertigteile aus Beton und Stahlbeton
  (FBS-QR Teil 2-1),
 	Schachtbauwerke aus Stahlbetonfertigteilen
  (FBS-QR Teil 2-2).

2. Art und Umfang der durchzuführenden Prüfungen sind 
in DIN EN 1916 und DIN V1201 sowie in DIN EN 1917 
und DIN V 4034-1 sowie der entsprechenden FBS-Qua-
litätsrichtlinie in der jeweils gültigen Fassung festgelegt.

3. Zusätzlich zur Prüfung der Produkte auf Einhaltung 
der Anforderungen ist im Rahmen der Fremdüberwa-
chung zweimal jährlich das FBS-Qualitätssicherungs-
system, das Bestandteil der FBS-Qualitätsrichtlinien ist, 
durchzuführen.
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4. Die Bewertung der Prüfergebnisse erfolgt durch die 
fremdüberwachende Stelle. Falls erforderlich kann der 
Fremdüberwacher vor Ort Sofortmaßnahmen oder ggf. 
eine Sonderüberwachung anordnen. Die angeordneten 
Maßnahmen sind zusammen mit einer Begründung der 
FBS-Geschäftsstelle im Rahmen des Abschlussberich-
tes mitzuteilen. Die Erfüllung der Maßnahmen ist von der 
fremdüberwachenden Stelle zu kontrollieren und die Um-
setzung der FBS-Geschäftsstelle anzuzeigen.

5. Bei Verstößen gegen die Bestimmungen der FBS-
Qualitätsrichtlinien sowie gegen die grundsätzliche Ver-
pflichtung zur Qualität empfiehlt der Fremdüberwacher 
der FBS-Geschäftsstelle Ahndungsmaßnahmen gemäß 
der Satzung und den Durchführungsbestimmungen für 
die Verleihung und das Führen des FBS-Qualitätszei-
chens.

6. Das geprüfte FBS-Mitgliedswerk erhält einen komplet-
ten Prüfbericht, die FBS-Geschäftsstelle einen zusammen-
fassenden Abschlussbericht gemäß dem entsprechenden 
FBS-Formblatt. Abweichungen von den in den Normen 

oder den FBS-Qualitätsrichtlinien festgelegten Anforderun-
gen sind in den Berichten deutlich zu kennzeichnen. Der 
komplette Prüfbericht ist der FBS-Geschäftsstelle nur auf 
Anforderung vorzulegen, auf jeden Fall aber dann, wenn 
von der Fremdüberwachung Ahndungsmaßnahmen vor-
geschlagen werden.

7. Bei bestandener Erstprüfung gemäß der entsprechen-
den FBS-Qualitätsrichtlinie und positivem Ergebnis der 
Werkskontrolle gemäß dem FBS-Qualitätssicherungs-
system wird von der fremdüberwachenden Stelle und 
der FBS eine gemeinsame Zertifizierungsurkunde ausge-
stellt. Im Rahmen der halbjährlichen Regelüberwachung 
wird bei positivem Ergebnis die Erfüllung der Zertifizie-
rungsvoraussetzungen vom Fremdüberwacher bestätigt.

8. Die im Rahmen dieser Zusatzvereinbarung geprüfte 
FBS-Mitgliedsfirma trägt die für die Prüfungen entstehen-
den Kosten.

9. Jeweils ein Exemplar der Zusatzvereinbarung ist bei 
der FBS-Geschäftsstelle zu hinterlegen.

Ort, Datum Firma 
 
 

Ort, Datum Fremdüberwachende Stelle

* Nicht zutreffendes streichen!

Fremdüberwachung110405
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Anlage 2

Bestätigung

1.  Der Unterzeichner/die unterzeichnende Firma beantragt hiermit bei der FBS-Fachvereinigung  
Betonrohre und Stahlbetonrohre e. V. die Verleihung des Rechts zur Führung des FBS-Qualitätszeichens 
für:

 (siehe Durchführungsbestimmungen § 2 (3) sowie § 2 (5) a) und b) )

2.  Der Unterzeichner/die unterzeichnende Firma bestätigt,

  die FBS-Qualitätsrichtlinien

 	die Satzung der FBS sowie

 	die Durchführungsbestimmungen

erhalten zu haben und diese ohne Vorbehalte für sich als verbindlich anzuerkennen.

Ort, Datum  Unterschrift/Firmenstempel

Bestätigung110405
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Muster

Fachvereinigung Betonrohre und Stahlbetonrohre e. V.

Die Fachvereinigung Betonrohre und Stahlbetonrohre e. V. – FBS – verleiht hiermit aufgrund der  
bestandenen Erstprüfung und des von der fremdüberwachenden Stelle vorgelegten  

Prüfberichtes der Firma

das durch Eintragung beim Deutschen Patentamt warenzeichenrechtlich geschützte  
FBS-Qualitätszeichen für

Stahlbetonrohre der Nennweitengruppe 2 (DN 700 – DN 1000) 

mit den erhöhten Anforderungen nach der FBS-Qualitätsrichtlinie, Teil 1-1

 

Die Verleihung des FBS-Qualitätszeichens gilt für:
Stahlbetonrohre der Nennweitengruppe 2 (DN 700 – DN 1000) nach DIN EN 1916 und DIN V 1201

Bonn, 

Fachvereinigung Betonrohre und Stahlbetonrohre e. V.

 Vorsitzender Geschäftsführer

Verleihungs-Urkunde
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